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Anhaltender Großkampf
ghegen die Arbeitsloſinleit

( Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung . “ )

Herlin , 7. Juli . Der Kampf um die

Ueberwindung der Arbeitsloſigkeit hat mit vol⸗

ler Wucht und auf breiteſter Front eingeſetzt .

Seit dem Amtsantritt der Regierung Hitler iſt

es gelungen , die Zahl der Erwerbs⸗

loſen um eineinhalb Millionen

herabzudrücken . Das Ziel iſt noch in die⸗

ſem Sommer , die Vier⸗ wenn nicht die Drei⸗

Millionengrenze zu erreichen . Bei dem geſtern

veröffentlichten Arbeitsbeſchaffungsprogramm
der Reichsbahn , das einer Viertelmillion deut⸗

ſcher Arbeiter für ein Jahr Arbeit und Brot

geben wird , handelt es ſich , das muß bei der

Beurteilung der Geſamtſituation miteinkalku⸗

liert werden , um

eine über das Milliardenprogramm hinaus⸗

gehende zuſätzliche Arbeitsbeſchaffung .

Eine Viertelmillion deutſcher Arbeiter wird alſo

über die Auswirkungen des Milliardenpro⸗

gramms der Reichsregierung , die ſich ebenfalls

auch ſchon in nächſter Zeit ergeben werden ,

wieder in den Produktionsprozeß eingegliedert

werden . Die Durchführung und Finanzierung

des gigantiſchen Arbeitsvorhabens der Reichs⸗

bahn , das das deutſche Verkehrsnetz auf die

höchſte Stufe ſtellen wird , iſt in eingehenden

Beſprechungen mit der Reichsregierung und

der Reichsbank ſichergeſtellt worden . Das Ar⸗

beitsvorhaben iſt ſo durchgearbeitet und vor⸗

bereitet , daß alle großen Wirtſchaftsgebiete des

Reiches von ihm gleichmäßig erfaßt werden .

Die Aufteilung des Programms und der Ein⸗

ſatz der Mittel erfolgt dabei nach dem Geſichts⸗

runkte , daß der Einſatz in erſter Linie da zu

erfolgen hat , wo eine Entlaſtung des Arbeits⸗

marktes beſonders notwendig iſt und wo gleich⸗

zitig die Verkehrsverhältniſſe noch nicht den

modernſten Anforderungen angepaßt ſind . Der

Einſatz der Mittel erfolgt außerdem ſo , daß

eine möglichſt ſtarke und ſchnelle Wirkung auf

verkehrspolitiſchem und betriebswirtſchaftlichem

Gebiete erzielt werden .

Die Durchführung des Arbeitsbeſchaffungs⸗

programms in der Reichsbahn wird alſo

nicht nur zu einer ſtarken und ſchnellen Ent⸗

laſtung des Arbeitsmarktes , ſondern auch

weſentlich und zwar nach rein volkswirt⸗

ſchaftlichen Geſichtspunkten zu einer ſtarken
Beſſerung der allgemein wirtſchaftlichen Lage

beitragen .

In größerem Ausmaße als es jetzt geſchehen iſt ,

hätte die Einſchaltung der Reichsbahn in den

Kampf gegen die Wirtſchaftsnot kaum erfolgen

können . Der Einſatz aller vorhandenen Mittel

im Kampf gegen die Kriſe iſt heute tatſüchlich

erfolgt . Der Angriff wird auf breiteſter Front

vorwärts getragen und heute kann ohne Ueber⸗

heblichkeit feſtgeſtellt werden , daß er nicht nur

zu beachtlichen Teilerfolgen , ſondern daß er

auch zu dem erſtrebten Enderfolg führen wird .

Die Beſprechung der Reichsſtakt⸗

haller
Berlin , 7. Juli . Amtlich wird mitgeteilt :

Heute fand in der Reichskanzlei unter dem Vor⸗

ſitz des Reichskanzlers eine Beſprechung der

Reichsſtatthalter in Gegenwart des Reichs⸗

innenminiſters und des preußiſchen Miniſter⸗

präſtdenten ſtatt . Der Reichslanzler nahm in

eingehenden Darlegungen zu den grundſätz⸗

lichen Fragen der Innen⸗ , Außen⸗ und Wirt⸗

ſchaftspolitik Stellung , wobei er grundlegende

Ausführungen über den ſtaatlichen Aufbau und

das Gefüge des Reiches in der Zukunft machte .

Die Reichsſtatthalter ſollen die Repräſentanten

des nationalen Einheitsgefüges und die abſo⸗

luten Statthalter einer autoritären Reichsge⸗

walt ſein . Der Reichskanzler verurteilte ferner

ſcharf gewiſſe Methoden der wirtſchaftlichen

Gleichſchalung und betonte die Bedeutung der

praktiſchen Erfahrung in der Wirtſchaft gegen⸗

über unproduktiven Konſtruktionen und Ideen .

Dem Einiger aller Deutſchen
Herr Loſſau überreicht dem Voltskanzler das

Bild „ Hermann der Cherusker “

Berlin , 7. Juli . Aus Anlaß der Selbſt⸗

auflöſung der Zentrumspariei und damit der

Beendigung des Weimarer Parteiſyſtems iſt dem

Herrn Reichskonzler von dem Führer der

auf dem Boden des Nationalſozialismus ſtehen⸗

den katholiſchen Vereinigung für nationale Po⸗

litik , Herrn Oberregierungsrat Loſſau , heute

das Bild „ Hermann der Cherusker “ überreicht

worden . Das Rild trägt die Widmung : „ Dem

Einiger aller Deutſchen . “

Held und Schaeffer legen ihre
Mandale nieder

München , 6. Juli . ( Eig . Midg . ) Wie zu⸗

verläſſig verlautet , haben der frühere bayeriſche

Miniſterpräſident Dr . Held und Staatsrat Dr .

Schaeffer , ehemaliger Vorſitzender der Bayeri⸗

ſchen Volkspartei , ihre Mandate zum Bayeri⸗

ſchen Landtag niedergelegt .

P . Stralhmann verhaftel
Berlin , 7. Juli . Wie die „ Germania “ mit⸗

teilt , ſei Pater Franziskus Strathmann ,
der Führer des vor wenigen Tagen aufgelöſten

Friedensbund Deutſcher Katholiken , geſtern

auf Veranlaſſung der Politiſchen Polizei ver⸗

haftet worden .

die Parteien ſind tot , damit deutſchlond lebe !

Berlin , 7. Juli . Zu dem mit der geſtern

erfolgten Selbſtauflöſung des Zentrums ein⸗

getretenen Ende des deutſchen Parteiweſens
ſchreibt die Nationalſozialiſtiſche Partei⸗Korre⸗

ſpondenz :

In den wenigen Monaten , in denen der
Nationalſozialismus , berufen durch den Willen
der Nation , die Führung des deutſchen Staates

übernommen hat , ſind alle die Faktoren , die

die deutſche Innenpolitik in den letzten vierzehn

Jahren in ſo unheilvoller Weiſe beſtimmt

haben , wie Kartenhäuſer in ſich zuſammenge⸗

allen .
Die Sinnloſigkeit und die innere Schwäche

des deutſchen Parlamentarismus iſt durch dieſe

Entwicklung ebenſo zum Ausdruck gekommen
wie die Richtigkeit des nationalſozialiſtiſchen

Kampfes , der heute nach der Ueberwindung der

Parteienzerklüftung zur Einigung der Nation
geführt hat .

Anſtelle des alten , von den Parteien zerriſſe⸗
nen , durch die Vielzahl der Intereſſen geſchwäch⸗
ten Staates iſt das im Nationalſozialism . s

verankerte neue Reich getreten , deſſen Kraft in

raſchem Zuge die morſchen Reſte des alten

überwunden hat .
Am Ende dieſer Entwicklung müſſen wir feſt⸗

ſtellen , daß die Parteien ſelbſt ihren kläglichen
Zufammenbruch verdient haben . Sie , die vor⸗

gaben , Volksintereſſen zu vertreten , haben ſo⸗

wohl die Wähler wie die Intereſſen der Ge⸗

ſamtnation verraten . Sie ſind deshalb vom

Volk verlaſſen worden .

Deutſchland will nichts mehr wiſſen von

Kräften , die die Repräſentanten der Zerſtörung
der Nation waren , Deutſchland bekennt ſich

zur willensſtarken Geſchloſſenheit des national⸗

ſozialiſtiſchen Staates , der allein der Garant

des Aufbaues und der Kräfte der Nation iſt .

Die Parteien ſind tot , damit Deutſchland
lebe !

Das Konkordal unker Dach
und Fach

Berlin , 7. Juli . Die Verhandlungen über

das Zuſtandekommen des Reichskonkordats mit

der katholiſchen Kirche ſtehen unmittelbar vor

dem Abſchluß . Vizelanzler von Papen wird im

Laufe des heutigen Tages dem Kabinett über

den Gang der Verhandlungen Bericht erſtatten .

Wie wir erfahren , iſt eine Einigung in allen

grundſätzlichen Fragen erzielt worden . Die noch

vorhandenen Schwierigkeiten liegen in erſter

Linie in der Ausarbeitung der endgültigen text⸗

lichen Faſſung des Konkordatsentwurfes . Sehr

wahrſcheinlich werden noch im Laufe des heu⸗

tigen Tages Einzelheiten über den Inhalt des

Konkordates veröffentlicht werden .

Politiſche Zuſammenſtöße in Graz

I0 Leichtverletzte , 50 Verhaftungen
Gra z, 7 . Juli . Im Rahmen ſeiner Propa⸗

gandafahrt für die „ Oeſterreichiſche Vaterlän⸗

diſche Front “ ſprach am Donnerstagabend hier

Bundeskanzler Dr . Dollfuß , der in ſeiner Rede

die nationalſozialiſtiſche Bewegung in Oeſter⸗

reich außerordentlich ſcharf angriff . Die An⸗

weſenheit von Dr . Dollfuß in Graz gab Anlaß

zu großen nationalſozialiſtiſchen Kundgebungen

in der Stadt . Schon während der Rede des

Bundeskanzlers zogen Tauſende von National⸗

ſozialiſten unter Abſingen des Deutſchland⸗ und

des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes über den Ring und

ſammelten ſich beſonders ſtark vor der Oper an .

Der Polizei gelang es erſt nach Heranziehung

von Verſtärkungen und unter Anwendung des

Gummiknüppels , die nationale Jugend vor⸗

übergehend zu zerſtreuen . Nach Beendigung der

Rede des Bundeskanzlers kam es zwiſchen Na⸗

tionalſozialiſten , die nun die Straßen einſäum⸗

ten , und Teilnehmern an der Kundgebung der

„ Vaterländiſchen Front “ zu Zuſammenſtößen ,

bei denen etwa zehn Perſonen leicht verletzt

wurden . Erſt nach 11 Uhr nachts hatte die Po⸗

lizei die Straßen geräumt und die Ruhe wieder

hergeſtellt . Etwa 50 Perſonen wurden in Haft

genommen .

Der neue Commodore der Hapag

Der bisherige Kapitän des Weltreiſeſchiffes „ Re⸗
ſolute “, Fritz Kruſe , wurde zum Commodore der

Hapagflotte ernannt und erhielt die Führung
des Flaggſchiffes „ New Nork “ , das die Linie

HamburgNew Nork befährt .

Verlagsort Mannheim .

Mlaus Sumdeladſ :

Das geſchichtliche Werk
Adolf Hitlers

Mit der Auflöſung der Parteien wird eine

geſchichtliche Periode für Deutſchland abgeſchloſ⸗
ſen , die unter dem Zeichen Parteikämpfe weitab

von Deutſchlands Weg zur Einheit führte . Wie

Adolf Hitler endgültig durch die Einſetzung
der Reichsſtatthalter dem Partikularis⸗
mus den Todesſtoß verſetzte , wie er durch die

Zerſchlagung der marxiſtiſchen Gewerkſchaften
dem ſozialen Klaſſenkampf den Nähr⸗
boden entzog , ſo überwand er durch die Macht

ſeiner Führerperſönlichkeit die Parteiſucht
der Deutſchen . Ganz Deutſchland folgt ſeinen

Fahnen und die Parteigebilde brechen ausge⸗

höhlt und von allen Anhängern verlaſſen wie

Kartenhäuſer zuſammen .

Der Weg zum totalen Staat , zur end⸗

gültigen Nation iſt frei . Nachdem das Feuer
der deutſchen Revolution alle Krankheitsherde

ausgebrannt hat und jetzt die letzten Schlacken

ausgeräumt werden , kann der Neuaufbau be⸗

ginnen .
An die Stelle des Partikularismus ſetzt das

neue Deutſchland die Einheit der Stämme , an

die Stelle des Klaſſenkampfes die Gemeinſchaft
der Stände und an die Stelle der Parteien das

Führertum der Verantwortlichen . Das klingt

heute ſo einfach und ſelbſtverſtändlich . Aber

werfen wir einen kurzen Blick in die

deutſche Geſchichte zurück und wir ſehen

nicht nur ein ſchweres , meiſt tragiſches und

unheilvolles Ringen um dieſe uns heute ſelbſt⸗

verſtändlichen Begriffe von den Fundamenten
eines Staates , ſondern wir erkennen auch erſt in

ſeinem vollen Ausmaß die gewaltige Größe der

geſchichtlichen Leiſtung Adolf Hitlers .

Ueberblicken wir die geſchichtliche Entwick⸗

lung des deutſchen Einheitsgedan⸗

kens , der jetzt in der Tat Adolf Hitlers ſeine

herrlichſte Erfüllung gefunden hat und findet ,
von dem ſchmählichen und langſamen Auseinan⸗

derbrechen des Reichs , von der Vernichtung
alter und der Neubildung neuer Staaten bis

zu den letzten Zuckungen des Partikularismus ,
die wir erſt kürzlich in dem drohenden Auf⸗

treten der letzten Zentrums⸗Regierungen er⸗

leben konnten .

Angeſichts der mit tödlichem Ernſt und preu⸗

ßiſcher Diſziplin vollzogenen deutſchen Re⸗

volution iſt der damals allzu billige Spott

gewiſſer bürgerlicher Kreiſe über den „ Tromm⸗

ler⸗Hitler “ verſtummt . Auch ihnen iſt die

Wahrheit der Erkenntnis Treitſchkes aufgegan⸗

gen : „ Nur das Genie beſitzt die Kraft der Pro⸗

paganda , vermag die widerſtrebende Welt um

das Banner neuer Gedanken zu ſcharen . “

Adolf Hitler iſt aber nicht nur der

geniale Schöpfer neuer Gedanken , er iſt ſchlecht⸗

hin der Erfüller der großen geſchicht⸗

lichen Sehnſucht des deutſchen Vol⸗

kes durch die Jahrhunderte einer kämpferiſchen

Geſchichte .
Die Reichsreform , die ſeit dem Weſt⸗

fäliſchen Frieden als ein hartes Ringen um

die deutſche Staatseinheit den eigentlichen In⸗

halt des politiſchen Deutſchlands bildete , hat

mit der Einſetzung der Statthalter des Reich⸗

unter Zurückdrängung der Gewalt der Länder⸗

parlamente eine erſtmalige geniale Löſung ge⸗

funden .
Oft haben große deutſche Bewegun⸗

gen und in ihrem Gefolge Revolutionen die

deutſche Uneinigkeit und Zerſplitterung über⸗

wunden und die deutſche Sache unter eine ge⸗

meinſame Idee geſtellt , für die man wohl zu

ſterben , aber deren einigende Kraft man nicht

in ſtaatlichen Bindungen zu wahren wußte .
Alle dieſe großen deutſchen Bewegungen , unter

deren eiſenklirrendem Schritt die Welt in ihren

Fugen erzitterte , pflügten mit dem deutſchen
Schwert ganz Erdteile auf und gaben der Zeit
ihre ruhmreichen deutſchen Züge . Sie waren
die kriegeriſchen Herren in allen Ländern und
über allen Nationen , aber ihr eigenes Haus
vermochten ſie nicht zu bauen .

Fürſt , Pfaffe , Bauer , Städte , Ritterſchaft ,
Ein jeder trotzt auf eigener Lebenskraft !

Aber immer wieder erhoben ſich die deut⸗

ſchen Einheitsbewegungen und über⸗
wanden die „ nichtsnutzige deutſche Libertät “ ,

Geduld ! Ich kenne meines Volkes Mark ,
Was langſam wächſt , das wird gedoppelt ſtark .

Langſam wuchſen dieſe deutſchen Bewegun⸗
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gen . Die preußiſche Jahrhunderte . Sie berei⸗

teten das einige Deutſchland vor .

Geduld ! Was langſam reift , das altert ſpat !
Wenn andere welken , werden wir ein Staat .

Als Tacitus die Germania ſchrieb , waren die

Germanen noch unkund ihrer ſelbſt . Schon
die 911 mit der Wahl Konrad I . beginnende

deutſche Geſchichte ſteht nach Haller „ im Zeichen
des Partikularismus “ . Aber wiederum ſetzt

ſchon wenige Jahre danach , 925 , unter König

Heinrich J. die erſte deutſche Einheits⸗

bewegung ein . Der Sachſenkönig Heinrich ,
aus dem Geſchlecht Widukind , einigte die aus⸗

einanderſtrebenden deutſchen Stämme zum

erſten Male zu einem freien Staatenbunde .

Dieſer erſte König der Deutſchen ,

der ſich im Herzen des Volkes in Liedern und

Sagen die Unſterblichkeit bewahrte , ſteht

unſerem heutigen nationalen

Empfinden und Denken ganznahe .
Ueber ein Jahrtauſend knüpft ſich das Band

desſelben deutſchen Willens wieder , findet ſich

ehrwürdige Vergangenheit und blutvolle , ſtür⸗

miſche Gegenwart unter derſelben geſchicht⸗
lichen Idee . “
König Heinrich J. lehnte es ab , ſich die Kai⸗

ſerkrone aus Rom zu holen . Er wandte ſich

von dem Weltreichsgedanken der Karolinger ab

und wollte bewußt in nüchterner Selbſtbeſchei⸗

dung und realem Denken nur König der Deut⸗

ſchen ſein . Er ließ ſich nicht von den Prieſtern

ſalben . Er wollte ſich nicht , wie ſeine Vorgän⸗

ger , von den Biſchöfen leiten laſſen .

Welche Vergleiche liegen auch hier mit der

heutigen Zeit auf der Hand : die zwangs⸗

weiſe Auflöſung des Zentrums
und die Ausſchaltung des politiſchen Katho⸗

lizismus .

Heinrich I. berief ſich auf die Liebe des Vol⸗

kes , die ihn zum König gewählt habe . Sein

Königtum war ein echt germaniſches Wahl⸗

königtum . Die Volksſage erzählt , daß er im

Vogelsberg bei Einbeck ſitzt und alle hundert

Jahre eine weiße Jungfrau heraufſchickt die

Zeit zu erkunden , wann das Deutſche Reich

ſeiner Art undſeines Willens , wieder⸗

gegründet iſt . Das Reich , das in dieſen Tagen

von Adolf Hitler gebaut wird , kann wohl vor

ſeinen Augen beſtehen .
Aber ſchon Heinrichs Sohn , Otto der

Große , wandte ſich von der rein deutſchen Poli⸗

tik ſeines Vaters ab . Sein Lebenswerk iſt trotz

ſeiner Größe zwieſpältig . Seine kraftvolle und

kriegeriſche Herrſchaft ſicherte dem Deutſchen

eine weltbeherrſchende Stellung und ihm die

Erneuerung der römiſchen Kaiſerwürde . Einer⸗

ſeits weckte er hierdurch das deutſche National⸗

gefühl in allen Stämmen , andererſeits aber

beſchritt er mit dieſer Politik wieder jene ver⸗

hängnisvollen Wege nach Rom , auf
denen das Deutſchtum nutzlos das beſte Blut

vergoß .
15

In Rom wurde die deutſche Nationalkraft ,

die ſich innerhalb der deutſchen Grenzen und

dem Oſten einigend , ſchöpferiſch und ſegensreich
hätte auswirken können , planmäßig gebändigt ,

zerſplittert und geſchwächt .
Heinrich J. hatte mit Pflug und Schwert im

Oſten neue deutſche Marken geſchaffen . Otto

ſicherte zwar die Marken und begründete feſt

die deutſche Königsmacht , aber indem er die

Zeit des römiſchen Kaiſertums neu einleitete ,

und im Gegenſatz zur Schwächung der herzog⸗

lichen Gewalt die weltliche Macht der Erzbi⸗

ſchöfe und Biſchöfe ſtärkte , ſäte er die Saat

der Zwietracht und der Uneinigkeit

in den deutſchen Gauen . Er beſchritt

ſomit den Weg , der von Deutſchlands wahren
Aufgaben in einen zwar lockenden aber nicht
nur unfruchtbaren , ſondern auch gefahr⸗ und

verhängnisvollen Raum der europäiſchen Poli⸗

tik führte .
Das zeigte ſich beſonders in der tragiſchen

Auseinanderſetzung zwiſchen Bar⸗

baroſſa und dem kühnen Welfenherzog

Heinrich dem Löwen . Während Barba⸗

roſſa dem Zauber Italiens und der römiſchen

Kaiſerkrone unterlag und im nutzloſen Kampf

im ſonnigen Italien die deutſchen Kräfte

verbrauchte , erkämpfte Heinrich der Löwe mit

Schwert und Pflug dem Deutſchtum weite

Lande im Oſten . Er nahm den Fluch der

Felonie und der Treuloſigkeit auf ſich , um ab⸗

ſeits vom Glanz der nutzloſen Siegestaten

Friedrichs , treu ſeinem Blute und der deutſchen

Miſſion , die ewigen Fundamente des Deutſch⸗

tums in Blut und Boden zu legen .

Heinrich der Löwe , der für die Entfaltung

ſtädtiſchen Weſens und bürgerlichen Gemeinde⸗
lebens landesväterliche Sorge trug , ſah in den

feudalen Kaiſerideen Friedrichs eine

verderbliche Schwächung der deutſchen

Kraft und Entwicklung . Und wenn der

Löwe auch für ſeine Felonie perſönlich von

Barbaroſſa mit der Zerſchlagung ſeines ſtolzen

Baues hart geſtraft wurde ,

ſein Werk im Oſten blieb und bleibt
vem Deutſchtum bewahrt und die

Geſchichte , die nach anderem Maßiſtab mißt ,

zollt ihm die gerechte Anerkennung , die ihm

das Schickſal als Menſch in kleinen menſch⸗

lichen Bindungen verſagte .

Im Zuſammenbruch des Reiches nach dem

Tode des letzten Hohenſtaufens auf dem Scha⸗
fott in Neapel — dahin hatte die verderbliche

Italienpolitik geführt — erhob ſich in Deutſch⸗

land der Partikularismus der Dyna⸗
ſtien und Städte . In der „kaiſerloſen
ſchrecklichen Zeit “ gelangten die Städtebünde

zur politiſchen Macht . Schon mit dem Hohen⸗
ſtaufenkaiſer Fried rich II . ſetzte die Entwick⸗
lung zur Macht der weltlichen und geiſtlichen

Endgültiger Abſchluß der Londoner Konferenz
Ende nächſter Woche

Berlin . 6. Juni . Der Beſchluß des Büros

der Londoner Konferenz , daß die Kommiſſionen

ſelbſt Vorſchläge darüber ausarbeiten ſollen ,
wie ſie ihre Arbeiten fortzuſetzen gedächten , iſt

nicht geeignet , die Konferenz am Leben zu er⸗

halten . Die Kommiſſionen werden vorausſicht⸗

lich ſchon in wenigen Tagen feſtſtellen , daß

dieſes Verfahren zu keinem Ergebnis führt .

Die Urſache der Verſteifung der Lage in

London iſt bei den Goldlündern zu ſuchen .
Die Goldländer haben jetzt erklärt , daß ſie be⸗

reit ſind , die Konferenzarbeiten fortzuſetzen ,

allerdings nur über ſolche Fragen , die nicht

monetärer Natur ſind .
Sie ſind der Meinung , daß , wenn die Er⸗

örterungen über die monetären Fragen in Gang

kämen , ohne daß eine Stabiliſierung erfolgt ,

die Spekulationen gegen die ſtabilen Währun⸗

gen erſt recht losgehen würde .

Vom deutſchen Standpunkt aus würde es

als abwegig erſcheinen , den Goldländern aus

dieſem Standpunkt einen Vorwurf zu machen .

Deutſchland kann es ſich aber gleichfalls leiſten ,

ſich jeder Einmiſchung in die grundſätzliche
Haltung Amerikas zu enthalten . Deutſchland iſt

am Goldſtandard nicht unmittelbar intereſſiert ,
weil unſere deutſche Währung ohne Gold

ſtabil iſt .

Die Stabilität der deutſchen Währung be⸗

ruht auf ganz anderen Dingen als auf dem

Vorhandenſein von groſſen Goldmengen .

Auf der anderen Seite ſind wir allerdings an

den ſtabilen Währungen der anderen Länder

aus handelspolitiſchen Gründen intereſſiert .

Im ganzen betrachtet rechnet man damit , daß

die Londoner Weltwirtſchaftskonferenz am Ende

der nächſten Woche ihren abſoluten Abſchluß
finden wird .

Der Eindruck in London

London , 6. Juli . Die heutige Entſcheidung
des Büros der Weltwirtſchaftskonferenz wird

in den Wandelgängen des Konferenzgebäudes
lediglich als

eine Verſchiebung des Todesurteils um einige
Tage

angeſehen . Soweit die monetären Fragen in

Betracht kommen , erſcheint es angeſichts des

Fernbleibens der Goldſtandardländer unmög⸗

lich , irgendwelche nützliche Arbeit zu verrichten ,

während die wichtigſten Ausſchüſſe für Wirt⸗

ſchaftsfragen , wie zum Beiſpiel der Ausſchuß ,

nicht funktionieren können , ſolange die ⸗Gold⸗

ſtandardländer darauf beſtehen , daß ohne Sta⸗

bilität ihre Tätigkeit wertlos wäre . Die Be⸗

ratungen der Unterausſchüſſe werden , wie man

annimmt , daher rein formale ſein . Die einzig
mögliche Arbeit iſt die Beratung über Waren⸗

gattungen , wie zum Beiſpiel Silber , Bauholz ,

Wein , Zucker üſw . Es iſt daher wahrſcheinlich ,
daß von der großen Weltwirtſchaftskonferenz

in wenigen Tagen nur noch eine Rumpfkon⸗

ferenz übrig ſein wird . Die Währungsausſchüſſe
bleiben beſtehen , aber man erwartet , daß ſie dem

Büro am Montag lediglich mitteilen werden ,

daß keine Fortſchritte gemacht wurden .

Die Ausſchüſſe werden ſobald wie möglich
zuſammentreten , um ihre Liſten der Fragen

aufzuſtellen , die mit Nutzen erörtert werden

können . Die Auswahl derſelben wird dem

Ausſchuß überlaſſen . Es wird großes Gewicht

auf die Tatſache gelegt , daß die heutige Ent⸗

ſchließung die vom Goldſtandard abgegangenen

Länder nicht vor einer Behandlung der mone⸗

tären Fragen ausſchließt , doch werden ſie natür⸗

lich bei den weiteren Beratungen den Stand⸗
punkt der Goldſtandardländer berückſichtigen

müſſen . Es verlautet , daß das Büro in keiner

Weiſe an Empfehlungen gebunden iſt , die ihm

die Ausſchüſſe am Montag unterbreiten wer⸗

den , und ſelbſt , wenn ein Unterausſchuß be⸗

ſchließt , daß er keine nützliche Arbeit verrichten

könne , eine Fortſetzung empfehlen könnte .

Bei den Beſprechungen von heute morgen

haben , wie verlautet , der ſchwediſche , ameri⸗

kaniſche und chineſiſche Delegierte ſowie Canada

im Namen der Dominions und Neville Cham⸗
berlain ſich energiſch gegen einen Abbruch der

Konferenz im gegenwärtigen Stadium eingeſetzt .

Chamberlain ſchlug vor , daß der Ausſchuß wei⸗

ter beraten ſolle , und daß das Büro jede Woche

zuſammentreten möge , um die Arbeit zu be⸗

ſchleunigen .

Der ehemalige Kultusminiſter Dr. Goldenberger
in Gchutzhaft

München , 6. Juli . Die bayeriſche politiſche

Polizei hat am 5. Juli im Auftrage des

Staatsminiſteriums des Innern den früheren

Kultusminiſter Dr . Goldenberger in

Schutzhaft genommen und in die Gefangenen⸗

anſtalt Stadelheim überführt . Weiter hat die

bayeriſche politiſche Polizei den früheren In⸗

nenminiſter Dr . Schweyer feſtgenommen .

*

Zur Feſtnahme Dr . Schweyers meldet der Po⸗

lizeibericht : Dr . Schweyer hat an den ehemali⸗

gen Miniſterpräſidenten Dr . Held einen Brief

geſchrieben , in dem er ſich in unerhörter Weiſe

über die neue Regierung und die heutigen Zu⸗

ſtände im Reiche ausgelaſſen hat . Dr . Schweyer

wurde zu dieſem Brief polizeilich vernommen .

Bei der Vernehmung hat er den Reichslanzler

Hitler wiederum in grober Weiſe beleidigt . Dr .

Schweyer wird dem Gericht übergeben werden .

Sperrung der Uebergangsgelder für

frühere Staalsminiſter
Neuſtrelitz , 6. Juli . Aufgrund des Ge⸗

ſetzes zur Wiederherſtellung des Berufsbeam⸗

ten hat der Reichsſtatthalter für Mecklenburg⸗

Lübeck die nach dem Reichsminiſtergeſetz für

ehemalige Staatsminiſter vorgeſehenen Ueber⸗
gangsgelder für den früheren ſozialdemokrati⸗
ſchen Staatsminiſter Dr. Frhr . von Reibnitz

Aeußerungen Dr. echachts zur Wührungsfrage
London , 6. Juli . Unter der Ueberſchrift

„ Warum ich glaube , daß Rooſevelt Unrecht hat “

veröffentlicht „ Evening Standard “ eine Stel⸗

lungnahme des Reichsbankpräſidenten Dr .

Schacht zur Entwertungspolitik der Vereinigten

Staaten und Großbritanniens . Stabiliſierung

der Währungen ſei für die heutige Welt weſent⸗

lich . Er glaube feſt an den Goldſtandard . Prä⸗

ſident Rooſevelt und Großbritannien hätten

Unrecht daran getan , ihre ſtabile Währung auf⸗

zugeben , aber der erſte Schritt zur Wiederher⸗
ſtellung der Wirtſchaftsſtabilität ſei für jedes

Land , ſein eigenes Haus in Ordnung zu brin⸗

gen . Es wäre beſſer geweſen , wenn Amerika ,
Skandinavien und Großbritannien bei dem

Goldſtandard geblieben wären . Obgleich dies

eine ſchwere Schuldenlaſt für Deutſchland be⸗

deutet hätte , wäre jedenfalls ſeine Verdienſt⸗

möglichkeit dabei unberührt geblieben .

Die amerikaniſchen Währungspläne
Newyork , 6. Juli . Eines der Haupt⸗

themen , mit dem ſich heute die Preſſe befaßt , iſt

die Reorganiſierung der amerikaniſchen Wäh⸗

rung . Die Blätter melden , daß die amerikani⸗
ſche Regierung beabſichtige , einen ſogenanten

„ Handelsdollar “ oder „beweglichen Dollar “ aus⸗

zugeben , deſſen Wert von dem Verhältnis zwi⸗

ſchen Warenhandelsvolumen und Goldvorrat

abhänge . Der Goldgehalt des Dollars werde

alſo ſtändig ſchwanken , um ein ſtabiles Preis⸗
niveau herbeizuführen . Man ſpreche bereits da⸗

von , daß ein derartiges nationales Währungs⸗

programm es mit ſich bringen könne , daß der

Abſchluß eines internationalen Wirtſchafts⸗

oder Finanzabkommens um zwei oder drei

Jahre verzögert würde .

Sieben Tage Arreſt für „Heil
Hiller “

in Oſtoberſchleſien

Königshütte , 7. Juli . Vor dem Straf⸗

gericht hatten ſich 17 Schülerinnen der Handels⸗
ſchule zu verantworten , denen vorgeworfen

wurde , auf dem Korridor des Schulgebäudes

„ Heil Hitler ! “ gerufen zu haben . Das Gericht
verurteilte zwer Schülerinnen zu ſieben Ta⸗

gen Arreſt oder 100 Zloty Geldſtrafe und

zwei weitere Schülerinnen zu drei Tagen Ar⸗
reſt oder 15 Zloty Geldſtrafe . Die übrigen drei⸗
zehn Schülerinnen wurden mangels Beweiſes
freigeſprochen .

Folgen der Anki⸗Nazi⸗Polilik
in Oeſterreich

Wien , 6. Juli . Der Gemeinderat von

Krems hielt heute ſeine erſte Sitzung ohne die

zwölf nationalſozialiſtiſchen Gemeinderäte ab ,

denen bekanntlich die Mandate aberkannt wur⸗

den . Von den dadurch verbliebenen 23 Ge⸗

meinderäten ſind zwölf Sozialdemokraten , die

daher die abſolute Mehrheit haben und auch den

Bürgermeiſter ſtellen werden . Dadurch kommt

Krems , die als erſte öſterreichiſche Stadt einen

nationalſozialiſtiſchen Bürgermeiſter hatte , nun⸗

mehr unter ſozialdemokratiſcher Verwaltung —

eine Folge des Kurſes der Chriſtlich⸗Sozialen !

Weeeeeeeee eee re Ererrr uhchnprknr- rn üa5fr nefdr

Dynaſtien verderbenbringend ein . Friedrich II .

förderte die Entwicklung aus ſeiner unheil⸗

vollen Ideenwelt des römiſchen Weltkaiſer⸗

tums heraus und trat ſo wieder einmal die

Belange eines deutſchen Königstums mit den

Füßen . Auch das ſollte ſich bitter rächen . In

dieſer Zeit der Mitte des 13. Jahrhunderts
vorm Zuſammenbruch des großen aber Deutſch⸗

land entfremdeten Staufergeſchlechts beginnt

der „ Partikularismus der Dynaſtien und Kom⸗

munen “ .
Eine neue mächtige Einheitsbewegung er⸗

weckte Dr . Martin Luther . Der Prote⸗

ſtantismus rüttelte das deutſche Gewiſſen

auf und „ ſammelte begeiſterte Männer aus

allen Stämmen des zerſplitterten Volkes zu

großem Wirken “ . Treiſchke ſagte : „ Er begann

ſchlicht und recht die verwegenſte Revo⸗

lution aller Zeiten “ .
Aber die kaiſerliche Macht in den Händen

eines Fremden der Nation verſagte ſich

der notwendigen kirchlichen und

politiſchen Reform . Im Gegenteil , das

Habsburgiſche Kaiſerhaus führte die Völker des

romaniſchen Südeuropas ins Feld wider die

deutſchen Ketzer .

Aber aus Blut und Eiſen , aus Verwüſtung

und Untergang ſtieg neues Leben . Eine neue

deutſche Geſchichte beginnt und im Zeichen der

errungenen Glaubensfreiheit nimmt der wer⸗

dende preußiſche Staat , als Schirmherr des

Proteſtantismus , den Kampf um die deutſche

Einheit auf . „ Von ihm ging fortan das poli⸗

tiſche Leben Deutſchlands aus “ ( Treitſchle ) .

Preußen wurde zum Träger der deut⸗

ſchen Einheitsbewegung . Preußens

Antipode war das römiſch geſinnte Habsburger

Kaiſertum , das mit allen oft ſchamloſen und

unwürdigen Mitteln die Einheit verhindern

wollte. ( Schluß folgt . )

Aufhebung von Maßnahmen gegen

Hilfsverbände des Zenkrums
Berlin , 6. Juli . ( Eigene Meldung . ) Die

gegen verſchiedene Hilfsverbände des Zentrums

getroffenen Maßnahmen ſind — wie wir von

unterrichteter Seite erfahren , ſoweit ſie den

Katholiſchen Jungmännerbund betreffen , — in⸗

ſoweit rückgängig gemacht worden , als das bei

dem Vorgehen beſchlagnahmte und ſichergeſtellte
Material und das Vermögen zurückgegeben

wurde , ſoweit es zur ordnungsmäßigen Durch⸗

führung des Geſchäftsverkehrs erforderlich iſt .

Dieſe Maßnahme iſt erfolgt mit Rückſicht auf
das bisherige Ergebnis der angeſtellten Er⸗

mittlungen .

Feldgeiſtliche bekennen ſich zu

Adolf Hitler

München , 6 Juli . Die Jahresverſamm⸗

lung der Vereinigung ehemaliger bayeriſcher

katholiſcher Feldgeiſtlicher , die in München

tagte , legte ein Bekenntnis zum Führer Adolf

Hitler ab . Der katholiſche Geiſtliche ſei durch

ſeine politiſche Tätigkeit in der Vergangenheit ,

ſo erklärte Polizeioberpfarrer Schneider , in

Mißkredit gekommen . Wenn heute der Front⸗

ſoldat aber an der Spitze des Staates mar⸗

ſchiere , ſo marſchiere auch der Frontgeiſtliche
mit ihm . Jeder Katholik müſſe ſelbſtverſtänd⸗

lich 100prozentig national und chriſtlich ſein .

Acht kommuniſtiſchen Greuelheher

gefaßt
Recklinghauſen , 6. Juli . Der Staats⸗

polizeiſtelle Recklinghauſen iſt es gelungen , in

Recklinghauſen drei und in Buer fünf führende

Funktionäre der KPo zu ermitteln und feſtzu⸗

nehmen , die planmäßig Greuelmeldungen über

Deutſchland verbreitet haben . Die Feſtgenom⸗
menen haben das Zentralorgan des verbotenen

kommuniſtiſchen Jugendverbandes „ Jung⸗
Garde “ in großen Mengen vertrieben .

Die beſchlagnahmten Exemplare der „ Jungen
Garde “ enthalten die gemeinſten Greuelmel⸗

dungen über Deutſchland .

Reſtloſe Enkfernung der kommuni⸗

ſtiſchen Studenken von preußiſchen
Hochſchulen

Berlin , 6. Juli . ( Eig . Mldg . ) Wie der

Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt , hat
der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft , Kunſt
und Volksbildung verfügt , daß alle Studieren⸗
den an preußiſchen Hochſchulen , die ſich in den

letzten Jahren nachweislich in kommuniſtiſchem
Sinne betätigt haben ( auch ohne Mitglied der

KPd zu ſein ) , mit ſofortiger Wirkung von dem

Univerſitätsſtudium auszuſchließen ſind .

Der Kredit für Rußland
Neuyork , 6. Juli . Die Gewährung einer

Anleihe in Höhe von —4 Millionen Dollar

für die ruſſiſche Handelsabordnung ,für welchen
Betrag Baumwolle in den Vereinigten Staaten

gekauft werden ſoll , wird in politiſchen Kreiſen
vielfach ſtark kritiſiert . Man erinnert an eine

Rede , die Präſident Rooſevelt während ſeines
Wahlfeldzuges im September 1932 gehalten hat
und in der er ausdrücklich gegen jede Aus⸗

landsanleihe Stellung genommen hat . Jetzt
wird ihm vorgeworfen , daß er zwar den Pri⸗
vatbankiers die Bewilligung von Auslands⸗

anleihen verwehre , Kredite aber durch das ame⸗

rikaniſche Volk bewilligen laſſen will , und zwar
an Staaten , die zahlungsunfähig ſind wie Ruß⸗

land und China . Man erklärt , daß Rooſevelt
zweifelsohne Schwierigkeiten gehabt hätte , zum
Präſidenten der Vereinigten Staaten gewählt
zu werden , wenn man gewußt hätte , daß er
das Geld der Steuerzahler für Auslands⸗

anleihen dieſer Mächte verwenden wolle .
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